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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse zur Aufnah-
me von elektrischen Baugruppen, insbesondere für ei-
nen Lufterhitzer, mit einem elektronischen Steckverbin-
der mit mindestens einer Kammer, in der mindestens ei-
ne elektronische Steuereinrichtung anordenbar ist, die
über mindestens ein in der Kammer des Gehäuses an-
geordnetes Steckerteil mit einer Datenleitung verbindbar
ist, wobei das Gehäuse in einer Gehäusewand minde-
stens eine mit dem Kontaktelement des Steckerteils
fluchtende Einstecköffnung für ein an der Datenleitung
befindliches Gegensteckerteil aufweist, das in das auf
der anderen Seite der Gehäusewand angeordnete Stek-
kerteil einsteckbar ist.
�[0002] Es sind eine Vielzahl von modular ausgestalte-
ten Steckverbindungssystemen bekannt, um beispiels-
weise Telefonleitungen, Computersysteme oder Netz-
werke miteinander oder mit Geräten zu verbinden. So ist
beispielsweise die RJ-�45- �Steckverbindung ein nach der
IEC 606 03-7 genormter und weltweit angewandter Stan-
dard für Steckverbinder in Kommunikations- und Daten-
netzen. Eine derartige Steckverbindung umfasst einen
Stecker sowie eine Steckbuchse. Die Steckbuchse ist
üblicherweise in einer Steckdose, einem Rack oder ei-
nem Gerät angeordnet.
�[0003] Modern ausgerüstete Gebäude weisen heutzu-
tage eine sogenannte universelle Gebäudeverkabelung
mit einer Vielzahl von Steckbuchsen auf, um je nach Be-
darf Telefone, Telefaxgeräte, Computer, Drucker und
Modems miteinander oder mit anderen Geräten zu ver-
binden. Nachteilig an diesen bekannten Steckverbindun-
gen ist die Tatsache, dass sie für industrielle Anwendun-
gen kaum geeignet sind, da eine sichere Netzwerkfunk-
tion zur Steuerung von elektrischen Geräten, beispiels-
weise einen Lufterhitzer mittels eines Bussystems, unter
harten Umweltbedingungen, wie diese heute in der In-
dustrie auftreten, nicht gewährleistet ist. So können be-
kannte Steckverbindungen basierend auf dem RJ-�45-
Steckverbindungssystem eine Schutzklasse wie die IP
67 gemäß Norm IEC 60529 häufig nicht erfüllen, was
bedeutet, dass die an sich sehr weit verbreitete und ko-
stengünstige RJ-�45-�Steckverbindung im industriellen
Umfeld mit erhöhten Anforderungen nicht geeignet ist,
weil Außeneinwirkungen wie Vibrationen oder Schock
bzw. Beeinträchtigungen durch Feuchtigkeit, Schmutz
oder Staub auftreten können.
�[0004] Für kritische Anwendungsfälle sind speziell
ausgeführte RJ-�45-�Steckverbindungen bekannt, welche
die Schutzklasse IP 67 erfüllen. Diese bestehen aus je-
weils zwei korrespondierenden Steckverbinderteilen, die
als Buchse und Stecker ausgeführt und mit Dichtelemen-
ten ausgestattet sind. Nachteilig ist dabei, dass immer
beide Steckverbinderteile gemeinsam eingesetzt wer-
den müssen und sich nicht mit Steckverbinderteilen ei-
nes anderen Herstellers kombinieren lassen, wobei die
Kosten eines solchen Systems weit über den Kosten des
Standardsteckverbinders liegen.

�[0005] Steckverbinder dieser Gattung weisen eine
Schutzhülse auf, die die Steckverbindung gegen äußere
Umwelteinflüsse, insbesondere gegen Schmutz und
Feuchtigkeit, schützt. Bei den bekannten Steckverbin-
dern ist das Aufbringen der Schutzhülse über die bereits
gesteckte Steckverbindung lästig, da beispielsweise die
Schutzhülse auf das Gehäuse des Steckverbinders auf-
geschraubt werden muss. Einen solchen Steckverbinder
zeigt die WO 01/20729 A1. In der DE 101 24 932 C1 wird
ein Steckverbinder offenbart, der eine Schutzhülse auf-
weist, � die mit Rastwippen ausgestattet ist, welche in das
Gehäuse des Gegenverbinderteils einrasten, wenn die
Schutzhülse über das Gehäuse geschoben wird.
�[0006] Aus der US 6,290,537 B1 ist eine elektrische
Steckverbindung zum Verbinden eines innerhalb eines
Automatikgetriebes für Kraftfahrzeuge angeordneten
Elektronikmoduls mit einer außerhalb des Gehäuses vor-
gesehenen Zuleitung bekannt. Das Elektronikmodul
weist einen Stecker auf, der mit Spiel eine Bohrung im
Gehäuse durchsetzt. Die Zuleitung ist mit einem Gegen-
stecker in Form einer Buchse versehen, wobei an den
Steckerteilen Nuten und Rippen ausgebildet sind, die als
Bajonettverriegelung wirken. Im Raum zwischen dem
Stecker und der Gehäusebohrung ist eine Formdichtung
eingebracht, die beim Aufstecken des Gegensteckers
verformt wird und die Bohrung hermetisch abdichtet.
�[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, ein spritzwassergeschütztes Anschlussgehäuse,
insbesondere für einen Lufterhitzer, zur Aufnahme von
elektrischen Baugruppen und einer elektrischen Steck-
verbindung vorzuschlagen, die einen nicht spritzwasser-
geschützten, mit einem Anschlusskabel verbundenen
Steckverbinder aufnimmt und die Steckverbindung und
die elektrischen Baugruppen vor Umwelteinflüssen
schützt.
�[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Anschlussgehäuse mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
�[0009] Bei dem erfindungsgemäßen Anschlussgehäu-
se zur Aufnahme von elektronischen Baugruppen, vor-
zugsweise elektronischen Steuereinrichtungen, ist die
Einstecköffnung fluchtend zu den Kontaktelementen des
Steckerteils in einer Gehäusewand angeordnet und
weist einen zylindrischen Kragen auf, der eine gummiela-
stische Kabeldurchführung aufnimmt. Die gummielasti-
sche Kabeldurchführung ist im Durchmesser größer als
die Einstecköffnung. Dadurch wird es durch einen ent-
sprechenden Pressflächendruck auf das kabelseitige
Ende des Gegensteckers aufgrund der Kragenwand ge-
presst und dichtet damit diesen und die Einstecköffnung
ab. Das Gehäuse weist eine spritzwassergeschützte
Kammer im Gehäuseinnern auf, welche die elektroni-
schen Steuereinrichtungen und die Steckverbindung
aufnimmt und gegen Umwelteinflüsse schützt. Die elek-
tronischen Schaltungen der Steuereinrichtungen sind
auf einer Leiterplatte angeordnet, die einen Steckeranteil
zum Anschluss an die Datenleitung aufweist. Das An-

1 2 



EP 1 643 601 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schlusskabel mit einem daran befestigten nicht spritz-
wassergeschützten mit dem Kabel vergossenen Gegen-
steckerteil ist durch eine Einstecköffnung in die spritz-
wasserdichte Kammer des Anschlussgehäuses geführt
und mit dem Steckerteil der Leiterplatte verbunden. Das
Anschlusskabel und das daran fixierte Gegensteckerteil
sind durch einen mit dem Steckerteil der Leiterplatte
fluchtenden Durchbruch in der Kabeldurchführung ge-
führt, wobei das Gegensteckerteil zumindest teilweise
von der Kabeldurchführung aufgenommen ist.
�[0010] Die Kabeldurchführung weist auf der dem Stek-
kerteil zugewandten Seite eine Ausnehmung für ein Ver-
riegelungselement des Gegensteckerteils auf, damit dies
nicht durch die Kabeldurchführung entriegelt wird. Nach
der Entnahme der Kabeldurchführung kann das Gegen-
steckerteil von außen durch die Einstecköffnung hin-
durch entriegelt werden. Zusätzlich kann die Kabeldurch-
führung noch am Umfang zusätzliche Wülste, Rippen
oder ähnliches sowie am inneren Ende Verdickungen
aufweisen, die ein Ausdrücken der Kabeldurchführung
aufgrund eines Überdruckes in dem Gehäuse verhin-
dern.
�[0011] Durch das Einstecken des Gegensteckerteils
in das Steckerteil der Steuerschaltung wird zwischen
dem Kragen des Anschlussgehäuses und dem Gegen-
steckerteil ein Spalt ausgebildet, welcher die Kabel-
durchführung aufnimmt, wobei die Kabeldurchführung
den Spalt verschließt.
�[0012] Zweckmäßigerweise sind die Anlageflächen
der Kabeldurchführung und die korrespondierenden An-
lageflächen der Wände des Kragens und des Gegen-
steckerteils als Dichtflächen ausgeführt. Erfindungsge-
mäß sind die Dichtflächen des Gehäuses und des Ge-
gensteckerteils koaxial zueinander und überlappend an-
geordnet. Alle Dichtflächen sind glattwandig ausgeführt.
Die gummielastische Kabeldurchführung liegt mit ihren
ebenfalls koaxial angeordneten Dichtflächen form-
schlüssig und unter Druck an der Innenwand des Ge-
häusekragens und am Gegensteckerteil an und dichtet
die Kammer des Anschlussgehäuses dadurch gegen
Spritzwasser ab.
�[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die Kabeldurchführung an der der Steckverbindung
gegenüberliegenden Seite einen umlaufenden Steg auf,
der mit der Stirnfläche der Kabeldurchführung fluchtet
und an der Stirnseite des Kragens anliegt. Dieser Steg
dichtet den Spalt zusätzlich ab, da dessen Anlagefläche
am Kragen um 90° zu den koaxial angeordneten Dicht-
flächen versetzt ist und somit ein Labyrinth für auftref-
fendes Spritzwasser bildet. Zusätzlich bietet er eine An-
griffsfläche zum Entfernen der Kabeldurchführung, falls
die Steckverbindung eventuell gelöst werden muss, um
das Gerät von der Datenleitung zu trennen.
�[0014] Vorteilhafterweise sind an den Stirnflächen des
Kragens und an der zum Steckerteil weisenden Stirnflä-
che der Kabeldurchführung Fügehilfen angebracht. Die-
se sind als umlaufende Fasen an den Stirnflächen aus-
gebildet und erleichtern das Einstecken der Kabelfüh-

rung, wenn die Steckverbindung hergestellt ist.
�[0015] Die erfindungsgemäße Kabeldurchführung ist
als ein einstückiges, homogenes gummielastisches
Formteil ausgebildet. Es kann somit kostengünstig aus
Gummi oder aus einem gummiähnlichen Material als
Spritzgießteil produziert werden. Es ist daher leicht mög-
lich, eine Variante ohne Durchführungsöffnung herzu-
stellen, die als Blindstopfen zum Abdichten unbenutzter
Einstecköffnungen verwendbar ist.
�[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:�

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Anschlussgehäuses;

Figur 2 eine Schnittdarstellung des Anschlussbe-
reichs des Anschlussgehäuses gemäß Figur
1;

Figur 3 einen Längsschnitt durch einen Lufterhitzer;
und

Figur 4 eine perspektivische Ansicht eines Lufterhit-
zers.

�[0017] Das in der Figur1 dargestellte, erfindungsge-
mäße Anschlussgehäuse 1 zur Aufnahme von elektri-
schen Baugruppen 3 ist mehrstückig ausgeführt und be-
steht aus einem Gehäusekörper 15 und einem Deckel
16, der dicht mit dem Gehäusekörper 15 mittels Schrau-
ben 17 verschraubt ist. Es handelt sich hierbei um ein
Anschlussgehäuse 1 eines in den Figuren 3 und 4 dar-
gestellten Lufterhitzers 1’.
�[0018] An der für die Anschlüsse vorgesehenen Ge-
häusewand 5 befindet sich eine Einstecköffnung 6 mit
einer Kabeldurchführung 9 und einer Öffnung 21 für ein
Kabel 10 mit einem Stecker. Der Blindstopfen 20, der
eine weitere Einstecköffnung 19 verschließt, wird als Va-
riante der Kabeldurchführung 9 ohne Öffnung 21 herge-
stellt und dichtet unbenutzte Einstecköffnungen am Ge-
häuse 1 ab. Unterhalb der Einstecköffnungen 6, 19 be-
finden sich Öffnungen 22 für den elektrischen Leistungs-
anschluss und darunter eine Öffnung 23 für die von ei-
nem externen Gebläse zugeführte und zu erhitzende
Luft. Auf der gegenüberliegenden Seite des Anschluss-
gehäuses 1 ist ein Anschlussbund 24 für das Heizele-
ment 25 (Figur 3) und eine Abdeckkappe 26 (Figuren 3
und 4) vorgesehen.
�[0019] Unter dem abnehmbaren Deckel 16 ist gemäß
Figur 2 eine dichte Kammer 2 zur Aufnahme der elektri-
schen Baugruppen 3, insbesondere einer Steuer-/�Rege-
leinrichtung, angeordnet. Die elektronischen Baugrup-
pen 3 weisen eine Leiterplatte 18 auf, die elektronische
Bauteile und ein Steckerteil 4 trägt und in der Kammer 2
fixiert ist. Die Einstecköffnung 6 in der Seitenwand 5
fluchtet mit dem Steckerteil 4. Das Steckerteil 4 ist über
ein eingestecktes Gegensteckerteil 7, das mit einem Ka-
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bel 10 elektrisch leitend verbunden ist, an einer Daten-
leitung angeschlossen. Das Steckerteil 4 und das Ge-
gensteckerteil 7 sind RJ-�45- �Steckverbinder und sind
quaderförmig ausgeführt. Es handelt sich hier um übliche
kostengünstig mit dem Kabel 10 vergossene RJ-�45-
Steckverbinder ohne sonstige besondere, insbesondere
wasserdichte, Ausbildungen. An die Gehäusewand 5 ist
um die Einstecköffnungen 6 und 19 je ein umlaufender
Kragen 8 angeformt. Der Kragen 8 der Einstecköffnung
6 nimmt das Gegensteckerteil 7 komplett auf, wobei zwi-
schen dem Kragen 8 und dem Gegensteckerteil 7 ein
Spalt 11 verbleibt. Der Spalt 7 wird durch eine Kabel-
durchführung 9 ausgefüllt, der als gummielastisches
Formteil ausgeführt ist und durch die Wand des Kragens
8 auf das Gegensteckerteil 7 gepresst wird. Die Kabel-
durchführung 9 ist ringförmig gestaltet und weist eine mit
dem Gegensteckerteil 7 fluchtende Öffnung 21 auf, durch
die das Gegensteckerteil 7 und das Anschlusskabel 10
geführt sind. Auf der dem Gegensteckerteil 7 zugewand-
ten Seite weist die Kabeldurchführung 9 eine Ausneh-
mung 27 auf, in der der Hebel 28 zum Entriegeln des
Gegensteckteils 7 endet. Die Kabeldurchführung 9, der
Kragen 8 und das Gegensteckerteil 7 weisen korrespon-
dierende Dichtflächen 12, 12’ auf, die vorzugsweise glatt-
wandig ausgeführt sind. Dies ermöglicht ein nachträgli-
ches Verschlie-�ßen des Spaltes 11 durch Eindrücken der
Kabeldurchführung 9 in die Einstecköffnung 6, nachdem
das Gegensteckerteil 7 in das Steckerteil 4 eingesteckt
ist,. Die Dichtflächen 12, 12’ der Kabeldurchführung 9
sind formschlüssig an die korrespondierenden Anlage-
flächen angepresst und dichten somit die Kammer 2 des
Anschlussgehäuses 1 und die aufgenommenen Steck-
verbindungen 4, 7 gegen Spritzwasser ab. Zweckmäßi-
gerweise ist die Wandung der Kabeldurchführung 9 et-
was dicker ausgeführt als der auszufüllende Spalt 11
breit ist, wodurch der Spalt 11 komplett ausgefüllt wird.
Die Kabeldurchführung 9 weist an ihrem der Steckver-
bindung 4, 7 gegenüberliegenden Seite einen umlaufen-
den Steg 14 auf, der mit der Stirnfläche der Kabeldurch-
führung 9 fluchtet und an der Stirnfläche des Kragens 8
anliegt. Der umlaufende Steg 14 dichtet zusätzlich gegen
die Stirnfläche des Kragens 8 ab, wobei eine labyrinth-
artige Abdichtung zur Kammer 2 erzeugt wird. Um das
Eindrücken der Kabeldurchführung 9 zu erleichtern, sind
an den Stirnflächen der Kabeldurchführung 9 und des
Kragens 8 Fügehilfen 13, 13’ angeordnet, die als umlau-
fende Fasen angeformt sind. An der der Steckverbindung
4, 7 zugewandten Seite weist die Kabeldurchführung 9
eine Ausnehmung 27 für den Betätigungshebel 28 des
RJ-�45-�Steckers 7 auf.
�[0020] Figur 3 zeigt in einer Gesamtschnittdarstellung
den Lufterhitzer 1’ mit dem Heizelement 25 und einer
Abdeckkappe 26 an dem Anschlussbund 24 und die Fi-
gur 4 die perspektivische Gesamtansicht. Durch diese
Ausgestaltung des Anschlussgehäuses 1 des Lufterhit-
zers 1’ ist ein kostengünstiger Schutz vor Spritzwasser
und auch Staub gewährleistet.

Patentansprüche

1. Gehäuse (1) zur Aufnahme von elektrischen Bau-
gruppen (3), insbesondere Lufterhitzer (1’), mit min-
destens einer Kammer (2), in der mindestens eine
elektronische Steuereinrichtung (3) anordenbar ist,
die über mindestens ein in der Kammer (2) des Ge-
häuses (1) angeordnetes Steckerteil (4) mit einem
Datenleitungskabel (10) verbindbar ist, wobei das
Gehäuse (1) in einer Gehäusewand (5) mindestens
eine mit dem Kontaktelement des Steckerteils (4)
fluchtende Einstecköffnung (6) für ein an der Daten-
leitung (10) befindliches Gegensteckerteil (7) auf-
weist, das in das auf der anderen Seite der Gehäu-
sewand (5) angeordnete Steckerteil (4) einsteckbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass außen an der
Gehäusewand (5) ein Kragen (8) angeformt ist, in
den eine elastische Kabeldurchführung (9), nach-
dem das Steckerteil (4) mit dem Gegensteckerteil
(7) verbunden ist, einsteckbar ist, die das Gegen-
steckerteil (7) und einen Endabschnitt des Kabels
(10) zumindest teilweise übergreifend aufnimmt, wo-
bei die Kabeldurchführung (9) die in der Kammer (2)
des Gehäuses (1) angeordneten Steckerteile (4, 7)
sowie die elektrischen Baugruppen (3) vor Umwelt-
einflüssen, insbesondere Feuchtigkeit schützt.

2. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
führung (9) auf der dem Steckerteil (4) zugewandten
Seite eine Ausnehmung (27) für ein Verriegelungs-
element (28) des Gegensteckerteils (7) aufweist.

3. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
führung (9) im Außendurchmesser größer ist als In-
nendurchmesser des Kragens (8).

4. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
führung (9) Dichtflächen (12) aufweist, die an Wän-
den des Kragens (8) sowie des Gegensteckerteils
(7) angepresst sind.

5. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
führung (9) an ihrem äußeren Ende einen umlaufen-
den Steg (14) aufweist, der an der Stirnseite des
Kragens (8) anliegt.

6. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
führung (9) als ein einstückiges homogenes Formteil
ausgebildet ist.

7. Gehäuse nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steckerteil (4)
und das Gegensteckerteil (7) RJ- �45-�Steckverbinder
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sind.

Claims

1. Housing (1) for accommodating electrical sub-
assemblies (3), especially air heaters (1’), said hous-
ing having at least one chamber (2) in which at least
one electronic control device (3) can be arranged,
which can be connected to a data transmission cable
(10) via at least one plug part (4) arranged in the
chamber (2) of the housing (1), the housing (1) hav-
ing in a housing wall (5) at least one plug- �in aperture
(6) in alignment with the contact element of the plug
part (4), for a mating plug part (7) which is located
on the data transmission line (10), and which can be
inserted into the plug part (4) arranged on the other
side of the housing wall (5), characterised in that
on the outside of the housing wall (5) is integrally
moulded a collar (8), into which an elastic cable bush-
ing (9) can be inserted after plug part (4) has been
connected to the mating plug part (7), said bushing
accommodating the mating plug part (7) and an end
portion of the cable (10) overlapping at least partially,
the cable bushing (9) protecting the plug parts (4, 7),
which are arranged in the chamber (2) of the housing
(1), as well as the electrical subassemblies (3) from
environmental influences, especially humidity.

2. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that the cable bushing (9)
has on the side facing plug part (4) a recess (27) for
a locking element (28) of the mating plug part (7).

3. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that the cable bushing (9)
has a larger outside diameter than the inside diam-
eter of the collar (8).

4. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that the cable bushing (9)
has sealing surfaces (12) which are pressed against
walls of the collar (8) and of the mating plug part (7).

5. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that the cable bushing (9)
has on its outer end a circumferential web (14) which
abuts against the end face of the collar (8).

6. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that the cable bushing (9)
is designed as a one-�piece homogenous moulding.

7. Housing according to one of the above-�mentioned
claims, characterised in that plug part (4) and the
mating plug part (7) are RJ-�45 plug-�type connectors.

Revendications

1. Boîtier (1) pour loger des sous- �ensembles électri-
ques (3), en particulier des réchauffeurs d’air (1’),
avec au moins une chambre (2) dans laquelle on
peut disposer un dispositif de commande électroni-
que (3) qui peut être connecté à un câble de liaison
de données (10) par au moins un connecteur (4)
disposé dans la chambre (2) du boîtier (1), le boîtier
(1) présentant dans une paroi de boîtier (5) au moins
une ouverture d’enfichage (6) en alignement avec
l’élément de contact du connecteur (4) pour un con-
tre-�connecteur (7) situé sur la ligne de données (10),
qui est enfichable dans le connecteur (4) disposé de
l’autre côté de la paroi de boîtier (5), caractérisé
par le fait qu’ un collet (8) est formé extérieurement
sur la paroi de boîtier (5), dans lequel on peut enfi-
cher un passe- �câble élastique (9) après que le con-
necteur (4) a été raccordé au contre- �connecteur (7),
qui reçoit le contre-�connecteur (7) et une section ter-
minale du câble (10) en les recouvrant au moins par-
tiellement, le passe- �câble (9) protégeant les connec-
teurs (4, 7) disposés dans la chambre (2) du boîtier
(1) ainsi que les sous-�ensembles électriques (3) con-
tre les influences de l’environnement, en particulier
contre l’humidité.

2. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le passe-�câble (9) présente
du côté tourné vers le connecteur (4) un évidement
(27) pour un élément de verrouillage (28) du contre-
connecteur (7).

3. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le passe-�câble (9) possède
un diamètre extérieur supérieur au diamètre intérieur
du collet (8).

4. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le passe-�câble (9) présente
des surfaces de joint (12) qui sont pressées contre
les parois du collet (8) ainsi que du contre- �connec-
teur (7).

5. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le passe-�câble (9) présente
à son extrémité extérieure une nervure périphérique
(14) qui repose contre la face frontale du collet (8).

6. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le passe-�câble (9) est formé
d’une pièce moulée en un bloc homogène.

7. Boîtier selon l’une des revendications précitées, ca-
ractérisé par le fait que  le connecteur (4) et le con-
tre-�connecteur (7) sont des connecteurs RJ- �45.
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